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Durch Bürgerentscheid am 13. März 2022 in der Gemeinde Quarnbek wurde ein 
eindeutiges Ergebnis zugunsten des Versprechens der letztmaligen Belastung durch 
weitere Windräder eingegangen. 

Vorausgegangen waren, heftigste, teilweise tagtäglich Schlagabtäusche über 12 
Monate in Gremien und medial im Fernsehen (ZDF-Mittagsmagazin, NDR SH 
Magazin, im Radio, in den Zeitungen, und in umfangreichen, Kampagnen, die auch zu 
gegenseitigen Anzeigen führten. Verschiedene Behörden waren involviert. Dann kam 
der Bürgerentscheid und mit ihm die Befriedung. 

Der Quarnbeker Windfrieden wurde ausgerufen, durch unseren damaligen 
Bürgermeister Klaus Langer und den Antragsteller des Bürgerentscheides Jörg 
Endrukat. 

Bezeugt durch die Bürger der Gemeinde Quarnbek und unsren damaligen 
Bauausschussvorsitzenden Dr. Eberhard Tschach. 

Er wurde verkündet und man reichte sich die Hand. 

Und so wurde er auch in den letzten 2 Jahren aktiv gelebt. 

Ein Wiederaufflammen würde die Dorfgemeinschaft sprengen und Politik endgültig 
unglaubwürdig machen und extreme Kräfte von beiden Rändern hervorbringen. Dieses 
gilt es unter allen Umständen zu vermeiden. Denn die Bevölkerung hier vor Ort ist 
betroffen. 

Doch jetzt scharen mit Beginn der Teilfortschreibung zur erneuerten Windkraftplanung 
wieder diese paar einzelnen Akteure mit den Hufen, diese Randakteure wollen wieder 
ihr Spiel spielen. Daher: 

 Nein zu neuen Forderungen von mehr Windrädern. Die 6 Windräder sind 
genug. Nein, Herr Levsen. 

 Nein zu Aktivisten, die aus sichererer Entfernung versuchen Öl ins Feuer zu 
gießen unter dem Deckmantel der Bürgermitsprache. Nein, Herr Kruse. 

Wir aber, die, die diesen Kampf auf beiden Seiten aktiv geführt haben, sagen Nein, wir 
wollen den Quarnbeker Windfrieden behalten. Die Bürger und wir Veteranen von 
beiden Seiten dieses ersten Kampfes haben genug. Wir lassen uns nicht von diesen 
Leuten für ihre Spielchen missbrauchen. 

Eine Dreiviertelmehrheit unsrer Bürger will keinen neuen Wind-Kampf. Sie will Frieden. 

Der Quarnbeker Windfrieden steht. 
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